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Freuen Sie sich 
mit uns auf den 

neuen Talisman und 
den neuen Mégane 
im Frühjahr 2016!

 

Zahlreiche Top-Klubs beim Range Cup
Deutschlands größtes U17-Turnier unterm Dach steigt Anfang Januar

Im Rudolf-Virchow-Sportpark am 
Blumberger Damm 300 regiert am 
9. und 10. Januar König Fußball. 
Alljährlich wird dort das größte 
U17-Hallenfußballturnier Deutsch-
lands ausgetragen. Für namhafte 
Klubs wie den VfL Wolfsburg, Her-
tha BSC, Hansa Rostock, Hannover 
96, Union Berlin, Energie Cottbus 
und RB Leipzig ist der „Buden-
zauber“ in Marzahn-Hellersdorf 
schon längst eine feste Größe im 
prall gefüllten Terminkalender. 
Erstmals dabei sind in diesem Jahr 
der Bundesligist 1. FC Nürnberg 
und der Regionalligist Rot-Weiß 
Erfurt. „Bei den Top-Vereinen 
spricht sich zunehmend rum, dass 
wir hier ein überaus attraktives Tur-
nier auf sehr hohem Niveau ausrich-
ten“, sagt Ronny Range nicht oh-
ne Stolz. Der Bauunternehmer aus 

Marzahn hatte vor elf Jahren die 
Idee zu dem hochkarätig besetz-
ten Wettbewerb, ist Namensgeber 
und Hauptsponsor der zweitägigen 
Hallenmeisterschaften. Unterstützt 
wird er bei der Turniervorbereitung 
und -organisation von Sohn Leroy, 
Ehefrau Angela und den Teamkol-
legen seiner Freizeitmannschaft 
RBC Berlin (Foto). 
In insgesamt 110 packenden Parti-
en wird auch in diesem Jahr wieder 
um den begehrten Range Bau Cup 
und eine Siegprämie in Höhe von 
500 Euro gekickt. 24 Mannschaf-
ten, darunter Teams aus zehn ver-
schiedenen Bundesländern und der 
dänische Velje Boldklub Kolding, 
schicken ihre Nachwuchsspieler 
aufs Hallenparkett. Zuschauer und 
Scouts dürfen sich auf die Ball-
künste vieler hoffnungsvoller Ta-

lente freuen. 2005 machte hier ein 
gewisser Tony Jantschke auf sich 
aufmerksam. Heute ist der 25-jäh-
rige Oberlausitzer Stammspieler 
beim diesjährigen Champions-
League-Teilnehmer Borussia Mön-
chengladbach.
Auf einen Topfavoriten für die 
zwölfte Auflage seines U17-Hal-
lenturniers möchte sich Ausrichter 
Ronny Range nicht festlegen: „Das 
ist schwer zu sagen. Wir haben ein 
so starkes Teilnehmerfeld. Bisher 
ist es noch keiner Mannschaft ge-
lungen, mehr als einmal den Titel 
zu gewinnen.“ 

Sa, 9. Januar, ab 10.30 Uhr 
So, 10. Januar, 9 Uhr 
Rudolf-Virchow-Sportpark 
Blumberger Damm 300
Fußball, Essen, Trinken, Tombola

Die Helfer und Organisatoren des Hallenspektakels, alle selbst Fußballer, stehen schon in den Startlöchern.

Seit mittlerweile einem Jahr gibt es 
in Marzahn-Hellersdorf die Giants 
Cheerleader Berlin. Der Verein ent-
stand durch den Zusammenschluss 
von aktiven Cheerleadern und Trai-
nern aus der Region. Mittlerweile 
ist er von 20 auf 100 Mitglieder an-
gewachsen.
In ihren knappen Kostümen und mit 
bunten Pompons ausgestattet sind 
die Mädchen mit ihren Sprüngen, 
Drehungen und Pyramiden immer 
ein Hingucker. Doch die Giants 
Cheerleader Berlin wollen mehr 
sein als schmückendes Beiwerk bei 
Sportevents wie Eishockey, Basket-

ball oder Football. Denn Cheerlea-
ding sieht nicht nur gut aus, son-
dern ist auch Schwerstarbeit. Auf 
Veranstaltungen, bei Wettkämpfen 
und Meisterschaften zeigen die Pee-
Wees (6-11 Jahre), Juniors (12-16 
Jahre) und Seniors (ab 17 Jahre) ihr 
Können. 
Trainiert wird immer dienstags in 
der Turnhalle der Marcana-Schule 
(Flämingstraße 16-18) und don-
nerstags in der Frauensporthalle 
des Freizeitforums Marzahn (FFM, 
Marzahner Promenade 55). Infor-
mationen per E-Mail: giantscheer-
leaderberlin@gmail.com

Olympiasiegerin im Sportmuseum
Monika Zehrt holte 1972 in München zweimal Gold

Pompons, Stunts und Pyramiden
Seit einem Jahr gibt es im Bezirk die Giants Cheerleader

Die zweifache Olympiasiegerin schaute sich im Sportmuseum um.

Training bei den Giants: Cheerleading sieht gut aus und ist Schwerstarbeit.

Nicht alle hatten Monika Zehrt 
auch als Olympiasiegerin auf der 
Rechnung, als sie 1972 bei den 
Spielen in München im 400-Me-
ter-Lauf-Finale an den Start ging. 
Doch die junge Frau aus Riesa 
ließ Athletinnen wie Rita Wilden 
aus der BRD und die US-Ame-
rikanerin Kathy Hammond hin-
ter sich und erreichte nach einer 
Stadionrunde als Erste das Ziel. 
Wenige Tage später baumelte die 
zweite Goldmedaille um ihren 

Hals. Mit der 4 x 400-Meter-Staf-
fel lief Zehrt sogar Weltrekord. 
Anfang Dezember besuchte die 
heute 63-Jährige das Sportmu-
seum in Marzahn-Hellersdorf 
(Eisenacher Straße 121). Mit-
gebracht hatte die einstige Spit-
zensportlerin eine Medaille, 
die sie 1971 ebenfalls für einen 
Weltrekord mit dem 400-Meter-
Quartett erhalten hatte. Das gute 
Stück kann ab jetzt in der Aus-
stellung bestaunt werden kann. 

Voting hat begonnen

Am 12. Februar werden in Mar-
zahn-Hellersdorf die besten Sport-
ler des Bezirks ausgezeichnet. Die 
Abstimmung dazu läuft noch bis 15. 
Januar. Mitmachen kann jeder  – im 
Verein, per Fax (99  27  71  61) oder 
auch online auf www.awesta-ber-
lin.de. Weitere Auskünfte erteilt der 
Bezirkssportbund: T. 56  49  70  32.

Fit an der Platte
Im Mahlsdorfer Pestalozzi-Treff 
(Pestalozzistraße 1a) wird auch 
Tischtennis gespielt. Der Kurs ist 
für alle Altersgruppen offen. Das 
nächste Mal fegt der kleine Zel-
luloid-Ball am Dienstag, dem 22. 
Dezember, von 11 bis 14.30 Uhr 
über die Platte. T. 56  58  69  20, E-
Mail: pestalozzitreff@hvd-bb.de

Die Auto-Redaktion wünscht  
allen Lesern zu Weihnachten  

viel Ruhe und Gelassenheit  
sowie ein friedvolles, unfallfreies  

Jahr 2016!

HU
Prüfstelle Berlin-Hellersdorf
FSP Fahrzeug-Sicherheitsprüfung GmbH & Co KG

DIENSTLEISTUNGEN:

■ Hauptuntersuchung inkl. UMA* gem. § 29 StVZO
 *Untersuchung des Motormanagement- und
   Abgasreinigungssystems

■ Änderungsabnahmen gem. § 19.3 StVZO

■ Oldtimerbegutachtungen gem. § 23 StVZO

■ Gasanlagenprüfungen gem. § 41a StVZO

WIR SIND FÜR SIE DA:

 Mo. - Fr. 9.00 Uhr - 19.00 Uhr
  
 Döbelner Str. 1     12627 Berlin
 Telefon 030 99287818

ONLINE-TERMINIERUNG UNTER: kfz-pruefstelle-hellersdorf.de

Mit Sicherheit mehr erreichen.

www.fsp.de
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Zugegeben: Fahren wie Gott in 
Frankreich – das konnte man 

in großen gallischen Limousinen 
schon immer. Klar, dass sich da-
mit bislang auch gern die franzö-
sischen Präsidenten kutschieren 
ließen. Darauf darf nach längerer 
Zeit auch Renault endlich hoffen, 
krönen sie doch ihren neuen Ta-
lisman mit imposantem Design, 
viel Luxus, modernster Technik 
und gelungenem Komfort. Wie 
sich der Nobel-Hobel fährt? „Die 
Hellersdorfer“ hat ihn ausprobiert. 
Am gelungenen Blechkleid der 
4,85 Meter langen und 1,46 Me-
ter hohen Karosserie gefallen uns 
die vielen sinnlichen und gleich-
zeitig stark modellierten Flächen 
und Stilelemente, die rundum für 
gelungene Effekte sorgen. An der 
kraftvoll gezeichneten Front mit 
der langen Motorhaube ist der 
großformatige, chromverzierte 
Grill augenfällig. Die Schulter-
linie wurde muskulös designt 
und am Heck wirken die lang 
gestreckten 3D-Leuchtenbände 
wie ein Fingerzeig in Richtung 
Renault-Rhombus. Und wie sieht 
es beim Platz aus? Der ist mehr 
als üppig. Entsprechend schmust 

Renault Talisman: Nobel-Hobel für den Präsidenten 

sich der Talisman gekonnt in unser 
Wohlfühl-Zentrum. Ob Ellenbo-
gen- oder Kopffreiheit, der Talis-
man bietet Top-Werte in der auto-
mobilen Mittelklasse. Man sitzt auf 
allen Sitzen bequem, im Fond kann 
man sich sogar räkeln und strecken 
nach Gutdünken. Gegen Aufpreis 
gibt es vorn selbst beheizbare Rü-
ckenlehnen, und massieren können 

die Sitze gleich auch noch. Gleich-
wohl sorgen Nappaleder, feine 
Chromeinfassungen, Holzintarsien 
und Aluleisten für eine gelungene 
Wertanmutung. Selbst die Licht-
stimmung lässt sich farblich indi-
viduell wählen. Akzente setzt der 
Franzose auch beim Kofferraum. 
Der Heckdeckel lässt sich zum Be-
laden berührungslos per Fußbewe-

TECHNIK 
Renault Talisman TCe 200 EDC
Motor: 1,6-Liter-Vierzylinder-Tur-
bobenziner, 200 PS, 0-100 km/h: 
7,6 Sek., Spitze: 237 km/h, Ver-
brauch: 5,8 Liter Super, CO2-Wert 
130 g/km, Tank 51 Liter, Koffer-
raum 608 bis 1.022 Liter, Radstand 
2,80 Meter, Wendekreis 11,6 Meter. 
Preis: ab 33.950 Euro.

gung unter dem Stoßfänger öffnen. 
Einzig die hohe Ladekante (72 cm!) 
und die etwas enge Luke stören den 
Gesamteindruck. Als Motoren ste-
hen drei Diesel (110, 130 und 160 
PS) sowie zwei Benziner mit 150 
und 200 PS zur Wahl. Letzeren ha-
ben wir ausprobiert. Der Vierzy-
linder harmoniert bestens mit dem 
1,5-Tonner (260 Nm), hat in allen 

Belangen genug Puste. Selbst bei 
Tempo 200 bleibt es innen dank 
einer aus fünf Schichten beste-
henden Akustikverglasung an-
dachtsvoll still. An Komfort ist je 
nach Ausstattung alles Denkbare 
erhältlich, u. a. Head-up-Display, 
Online-Multimedia, Doppelkupp-
lungsgetriebe (EDC), Voll-LED-
Scheinwerfer, dynamische Allrad-
lenkung, das adaptive Fahrwerk 
Multi-Sense, 13 Lautsprecher, 
7-Zoll-Touchscreen und verschie-
denste Sicherheitssysteme. Das 
Basismodell (110-PS-Diesel) ist 
ab 27.950 Euro zu haben, der von 
uns gefahrene Benziner kostet ab 
33.950 Euro. Der Talisman steht 
ab dem Frühjahr 2016 bei den 
Händlern.         Rainer Bekeschus

Citroën C4: Optisch schick und technisch fit
Edles Design, niveauvolles Ambiente 

und kraftvolle sowie sparsame Mo-
toren – der C4 von Citroën hat seit seinem 
Facelift im Frühjahr an Attraktivität noch 
einmal zugelegt. Zu den seitdem neu an-
gebotenen Antrieben gehört ein mit viel 
Lorbeer bedachter 1.6er Diesel mit 120 
PS. Ob der überarbeitete C4 damit alle 
frankophilen Ästheten noch mehr in Ver-
zückung geraten lässt, klärt unser Test.
Außen zeigt sich der Gallier weiterhin mit 
ausgewogenen Proportionen und einem 

gefällig geformten Grill. Allerdings er-
hielt der 4,33 m lange Franzose eine 
neue Lichtsignatur mit LED-Fahrlichtern 
und 3-D-Rückleuchten, die sowohl die 
Front- als auch Heckpartie ausdrucksstär-
ker wirken lassen. Das weichgeschäum-
te Cockpit im modifizierten Innenraum 
wirkt aufgeräumt, sieht nett aus und fühlt 
sich gut an. Der neue 7-Zoll-Monitor in 
der Mittelkonsole bringt klar ablesbare 
Konturen rüber. Über ihn lassen sich Ra-
dio und Navi steuern, auch Audio-Strea-

ming oder der Anschluss mobiler Geräte 
ist kein Problem. Weniger gut ablesbar 
sind indes die Rundinstrumente. Nichts 
zu nörgeln gibt es an den neuen Sitzen. 
Sie sind nicht nur mit angenehm ausseh-
enden Bezügen bespannt, sondern auch 
nicht mehr so typisch französisch weich 
gepolstert. Auch bieten sie vorn einen 
guten Seitenhalt. Nur Löbliches notie-
ren wir zum Kofferraum. 408 l sind nach 
wie vor geradezu üppig. Der Ölbrenner 
mit 120 PS (Serie Start-Stopp) kommt 

flott vom Fleck weg. Mit seiner Agi-
lität (11,3 s auf 100, 300 Nm) und 
Souveränität lässt er das Fahrerherz 
höher schlagen, dreht unangestrengt 
hoch. Auch bei höherem Tempo (197 
km/h Spitze) zeigt er kaum, dass er 
schuften muss, verbraucht im Durch-
schnitt gerade mal 3,6 l (CO2 98 g/
km). Unterwegs fliegen die 6 Gänge 
knackig durch klar definierte Gas-
sen. Das Kraftwerk erreicht die Eu-
ro-6-Norm mit einem SCR-Kat, dem 
alle 20.000 km 17 l AdBlue zugeführt 
werden müssen. Preis für den C4 mit 
120-PS-Diesel: ab 23.790 Euro.  

Rainer Bekeschus

Sport
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Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!
Wir danken allen, die uns bisher ihr Vertrauen 

geschenkt haben, und freuen uns auf alle, die wir im 
nächsten Jahr neu für Renault und Dacia begeistern können.


